
SKULPTUREN-
PARK

im Klostergarten
Geöffnet täglich von 8 bis 18 Uhr

Mia Böddecker, Alto Hien
und Erwin Schwentner

Erwin Schwentner zählt sich zur Richtung der „Post-
modernen Luditität“, der Neuen Verspieltheit. Er ist 
Obmann zahlreicher von ihm gegründeter Vereine wie 
der „1. Philantropischen Vereinigung für menschen-
würdige Freizeitgestaltung“. Vor seinem Humor und 
seiner herben Komik ist nichts sicher. Künstlerisch 
gestaltet er in erster Linie Plastiken aus Steinzeug, 
die sich im Klostergarten als Badende am Teich tum-
meln.
Erwin Schwentner ist 1945 in der Nähe von Graz 
geboren, wo er bis heute lebt. Seine Lebensarbeitszeit 
verbrachte er als Richter, was ihn bereits 1980 zum 
künstlerischen Gestalten führte. Seine Skulpturen 
aus hartem Steinzeug bevölkern viele Orte, Häuser, 
Gärten und Plätze.
Alle Skulpturen sind Unikate. Sie sind bei hohen Tem-
peraturen gebrannt und daher wetterbeständig und 
frostfest. Interessenten finden eine informative Web-
site unter www.schwentner.info.

Erwin SchwentnerHumorfestival Bernried
im September

Kino „Rotzbub“ 
Willkommen in Siegheilskirchen
Der DEIX Film
Regie: Marcus H. Rosenmüller
Freitag 02.09.2022, 20 Uhr
Sommerkeller am Rathaus Bernried
Eintritt 12 Euro, Abendkasse

Das Humorfestival Bernried ist eine Gemeinschafts-
aktion von Forum Humor und komische Kunst e. V., 
Buchheim Museum und Gemeinde Bernried.
Alle Informationen dazu unter
www.forum-humor.de und www.bernried.de

Forum Humor und komische Kunst e.V.
Thalkirchnerstrasse 110, 80337 München
info@forum-humor.de
Verantwortlich i.S. des Pressegesetzes
Dr. Reinhard G. Wittmann (1. Vors. FORUM HUMOR)

Helmfried von Lüttichau
„Plugged“
Soloauftritt
Samstag 10.09.2022, 20 Uhr
Sommerkeller am Rathaus Bernried
Eintritt 20 Euro plus VVG MünchenTicket
und Abendkasse

Bruno Jonas
„Meine Rede“
Soloauftritt
Freitag 16.09.2022, 20 Uhr
Sommerkeller am Rathaus Bernried
Eintritt 25 Euro plus VVG MünchenTicket
und Abendkasse



Mia Böddecker fertigt Fabelwesen aus Frauen- und 
Fischkörpern, die der Mythologie nach im Meer oder 
im (Starnberger) See leben. Die Künstlerin interes-
siert: was wird aus einer Meer- oder Seejungfrau, 
wenn sie ausgedient hat, nicht länger jung und 
hübsch ist? Am und im Weiher im Klostergarten ha-
ben sie ihren geschützten Rückzugsort gefunden, 
bewacht und beschützt von Neptun, dem Wassergott.
Mia Böddecker lebt in Ruhpolding. Ihre Töpferaus-
bildung absolvierte sie in der Berufsfachschule für 
Keramik in Landshut und darf den Titel einer Kera-
mik-Meisterin tragen. Neben Großfiguren gehört 
Ihre Leidenschaft kleinen Menschenfiguren, die sie 
„DenkerBande“ nennt. Hier fängt sie die ganze Welt 
menschlicher Temperamente ein. 
Alle Skulpturen sind aus Steinzeug und Unikate, extra 
für den Skulpturenpark im Klostergarten gefertigt. 
Aus Ton modelliert sind sie bei hohen Temperaturen 
gebrannt, deswegen wetterbeständig und frostfest. 
Weitere Informationen über 0176 62577791 oder
mia@keramikeria.de. 

Mia Böddecker

Alto Hien ist Maler und bildender Künstler mit einem 
immens breiten Spektrum künstlerischer Ausdrucks-
formen. Im Klostergarten sind seine „Stahlwerke“ 
ausgestellt. Gartenzwerge haben ihn über längere 
Zeit beschäftigt, Bezüge zu Märchen, aber auch zu 
religiösen Figuren wie Engel sind unverkennbar. Er ist 
ein Meister des feinen Humors, der vielfältigen An-
spielungen, der ironischen Umdeutung, was sich auch 
und besonders an seinen Stelen zeigt. 
Alto Hien lebt in Perach in der Nähe von Altötting. 
Sein Haus dort ist eine beeindruckende Wunderkam-
mer. Lehrjahre hat er an der Münchner Akademie der 
bildenden Künste und in der Pariser Ècole des Beaux 
Arts verbracht. Jahrgang 1941, hat er ein großes Werk 
aus Malerei, Radierung, Siebdruck, Objektkästchen 
und Stahlplastik geschaffen. 
Alle Skulpturen sind Unikate. Stahl ist ein sehr hartes 
Material. Im Ringen mit ihm hat Alto Hien überra-
schend leichte Werke geschaffen. Interessenten fin-
den eine ausführliche Website unter www.hien.de.

Alto Hien


